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meister die vorbenempten schfichknecht mit essen und mit trinken und mit andern sacheu
früntlichen und bescheidenlichen söllent halten, als das von alter her ist komen, alles âne
geverde. War aber, das hinnanthin die vorgnanten meister oder ir deheiner mit der egnanten
knechten deheinem, oder die knecht mit inen oder ir deheinem stôss gewunnent, wie sich das
denne fftgte, darumb söllent sy sich ze beider sit des rechten vor ir zunft. oder ir gesellschaft,
oder vor einem rat, aid dem gericht in der statt, da sich denne semlich stöss erhebt hettent
von einander benügen lassen und fürer einander uff kein ander gericht noch recht von
semlicher stöss wegen nit triben. Des geliehen süllent ouch die vorgenanten knechte, ob'ir
deheiner mit dem andern stössig wurde, ir ieklicher von dem andern sich ouch des rechten
benügen lassen vor einer zunft aid geselschaft ir hantwerchs, oder vor einem rät aid gericht in
der statt, da sich denne semlich stöss erhebent, als vor statt, und sol ir enkeiner den andern
über semlich recht fürer nit triben noch bekümbern in dehein wise, denne als verre im denne
mit demselben rechten erkennet wirt, âne alle geverde. Wir haben ouch in disem unserm
spruch den vorgenanten schftchknechten ussgesetzet und vorbehebt, das sy einen küng, einen
schultheissen und einen weibel und ouch iren meyen haben mugen, ob sy wellen, doch den

vorgnanten stetten, den meistern, den zünften und gesellschaften schftmacherhantwerchs
derselben stetten und ouch disem unserm spruch gentzlichen unschedlich an alle geverde. Des
alles zu einem offenen waren urkünd, so haben wir obgnanten burgermeister und die rät der
statt Zürich unser statt insigel, das minder, doch uns und unsern nachkomen und der ietz
gnanten unser statt unschedlich offenlich gehenkt an disen brieff, der geben ist an dem nünden
tag höwmanodes, do man zalt von Cristi geburt viertzechenhundert jar, darnach in dem ein-
undzweinzigosten jare.

Sigelschnur vorhauden, das Sigel abgefallen. G. Tobler.

Kleinere Nachrichten.
Zusammengestellt von Carl Brun.

Aargau. In Zeiningen wurden die Reste eines römischen Wartthurms aufgefunden („Z.
Tagblatt" v. 8. Januar, Nr. 6). — Schloss Bellikon im Freiamt ging in den Besitz eines Knonauer
Gutsbesitzers über, der beabsichtigt, das Schloss stilgerecht renovieren zu lassen (..Z. Tagbl."
v. 14. Febr., Nr. 38).

Basel. Das Protokoll der Jahresversammlung der „Schweizerischen Gesellschaft für
Erhaltung historischer Kunstdenkmäler" vom 20. October 1894 ist im Druck erschienen.

Born. Auf Verfügung des Regierungsrates des Cantons Bern soll die ehemalige Jesuiten-
kirche in Pruntrut zu einer Turnhalle umgebaut werden (Z.).

Genf. Laut ..Journal de Geneve" vom 23. November erhielt das Musée Fol in Genf von
einigen Kunst- und Geschichtsfreunden ein werthvolles Geschenk : einen silbervergoldeten
Becher (22 cm hoch und 552 gr schwer) im Stile Louis XIV. Der Becher wurde 1703 von den

gnädigen Herren von Augsburg im spanischen Erbfolgekriege André Falquet geschenkt, der
vom Marschall de Villars die Herausgabe von vier Frachtwagen Augsburgischer Handelsleute
bewirkt hatte. Falquet weilte längere Zeit in Deutschland und 1725 wurde ihm der Reichsadel

verliehen. 1734 trat er, nach seiner Rückkehr in die Vaterstadt, dem Rathe der
Zweihundert bei (..Allg. Schw. Ztg." 1894, Nr. 276). — Am 8. und 9. Mai findet in Genf ein Bazar
statt zu Gunsten der Wiederherstellung der Kathedrale von St. Pierre. Ein Aufruf, datirt
den 11. Januar, weist mit Recht darauf hin, dass es nöthig sei, „pour que l'œuvre soit
complète, que la flèche de la tour du milieu soit reconstituée." Wir wünschen der „Association
pour la Restauration de la Cathédrale de St-Pierre", die seit 1888 an der Arbeit und in deren
Namen der Aufruf erlassen ist, von Herzen guten Erfolg

Thurgau. Die Arboner sind drauf und dran, eine Dummheit zu begehen. Trotzdem der
Vorstand der „Schw. Gesellsch. f. Erh. hist. Kunstdenkmäler" der Kirchenbaukommission in
motivirter Eingabe den Rath ertheilte, den alten in der Nähe der Simultankirche von Arbon
stellenden Stadtthurm, aus geschichtlichen, antiquarischen und künstlerischen Gründen intakt
zu belassen, besonders in Erwägung dessen, dass durch den Umbau des Thurmes Arbon seine
charakteristische Silhouette verliert, ist der Umbau leider zum Beschlüsse erhoben worden. Der



431

alte Stadtthurm, der mit dem Schlossthurm zusammen dem Städtchen Arbon einen eigenen
Reiz verleiht, soll den ausgesprochenen Charakter eines Kirchthurmes erhalten! Herr, vergieb
ihnen ; denn sie wissen nicht, was sie thun

ZUrich. Den Regierungsrathsverhandlungen vom 14. Februar ist zu entnehmen, dass vom
Cantonsrathe zur Wiederherstellung der Prediarerkirche in Zürich ein Kredit von Fr. 18,000

verlangt wird (..Z. Tagbl." vom 15. Febr., Nr. 39). — Das Usteri-Consortium in Zürich kaufte
fünf Bürkischeiben, die 1886 auf der Auction Felix in Köln in den Besitz des Herrn Felix jun.
in Leipzig übergingen. Es ist Hoffnung vorhanden, dass diese Scheiben und vier andere, von
dem gleichen Consortium erworbene Stücke, vermittelst eines Extrakredites dem
Landesmuseum zugewiesen werden („Z. Tagbl." v. 2. Januar, Nr. 1). — Ueber ein zweites bei Horgen
entdecktes allemanniscb.es „Heidengrab" berichtet Näheres die „N. Z.-Ztg." v. 23. November.
Es wurde wie im ersten (firabe ein Broncering gefunden (Nr. 325, M.).
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